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WIDmunG

Mein neues Buch widme ich zuallererst meiner geliebten Frau Karin!
Ohne Dich hätte ich wohl nicht den Mut und die Kraft gefunden, mich 

auf all die ungewöhnlichen Wege mit Jesus einzulassen! Abba-Papa wusste 
ganz genau, welche Partnerin ich zu diesem Abenteuer brauche. Wasserlau-
fen macht Spaß!

Ein Leben reicht nicht aus, Dir und IHM dafür genügend Dank zu sa-
gen!

Weiterhin schenke ich unseren geliebten Kindern Steffen und Judith 
die Einsichten dieses Buches. Ich wünsche mir, dass es eine kleine Schatzkis-
te sein könnte, in der ich, bzw. wir, für euch und die nächste Generation 
die Reichtümer und kostbaren Entdeckungen aus dem Vaterherzen Gottes, 
so wie wir sie in den letzten Jahren gewinnen durften, aufbewahren.

Ganz besonders möchte ich an dieser Stelle unsere Netzwerk-Familie, 
das „Töchter– und Söhne-Treffen“ (TST), erwähnen. Denn nur mit 
euch zusammen, meine wunderbaren Freunde, konnte es gelingen, dass sich 
die Liebe des Vaters so stark ausgebreitet hat. Zusammen schreiben wir Ge-
schichte, wagen neues Leben und entdecken gemeinsam Abba-Kultur!

Weiterhin gilt dieses Buch meiner Gemeinde-Familie, der Ichthys-Ge-
meinde in Hannover, in der Karin und ich schon so viele glückliche Jahre 
erleben durften. Geht weiter und tiefer in das Land eurer Verheißung, das 
der Vater für euch hat!

Nicht zuletzt widme ich dieses Buch gerade Dir, dem sehnsüchtigen 
Leser, – und allen anderen Christen, die nach einem neuen geistlichen 
Aufbruch für unser Land hungern und dürsten! 

Ich sehe eine Erweckung der Herzen kommen. Sie ist zum Greifen 
nahe! Sie hat bereits im Kleinen begonnen!

Mein Gebet ist: „Ich will dabei sein!“
Du auch!?!
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vOrWOrt: WOrum es Geht?

• Wie sieht ein Lebensstil aus, der aus der Vaterliebe Gottes geboren wurde?
• Was sind die Merkmale einer Abba-Kultur?
• Welchen Unterschied macht es, nahe am Vaterherzen Gottes zu leben?
• Welche Kraft besitzt diese Liebe des Himmels?
• Wie verändert Erweckung das Gesicht einer Gesellschaft?

Mein neues Buch will auf diese und ähnliche Fragen Antworten geben und 
über gemeinsame Entdeckungen refl ektieren.

Doch zuvor muss ich eines gleich klarstellen: Wenn hier von ABBA die 
Rede ist, meine ich ausschließlich Gott-Vater, wie Jesus IHN uns vorgestellt 
hat. Die Namensgleichheit mit der bekannten schwedischen Popgruppe ist ein-
fach nur ein netter Zufall. Wobei ich den Humor meines himmlischen Va-
ters da unter Verdacht habe …!

Nun aber zurück zum Eigentlichen.
Was klein und unscheinbar aussah und daherkam, entpuppte sich im 

Laufe der letzten Jahre als eine dynamische Quelle von geistlicher Vitalität: 
Die Botschaft und Realität der Vaterliebe Gottes hat das Leben von Tausen-
den und Abertausenden von Christen in unserem Land (und auch weltweit) 
nachhaltig verändert. 

So auch mein Leben!
Mitten im Burn-out und in tiefer Lebenskrise, dort wo ich am Ende zu 

sein schien, begann eine völlig neue Dimension meines Glaubenslebens: Ich 
durfte anfangen, Gott als meinen liebenden Vater neu zu sehen und 
SEINE Freundschaft in meinem Alltag zu entdecken. Das hat meine 
ganze Existenz revolutioniert und führte zu einer Neubewertung aller Be-
reiche. Es kommt mir vor, wie eine neue Bekehrung, ein Reset, ein Neu-
start, ein neues Leben!

In einem Zeitfenster von nur wenigen Jahren erlebten sehr viele Men-
schen, deren Wege sich auf wundersame Weise kreuzten, ebenso diese Of-



12

fenbarung der Vaterliebe Gottes. Aus einem Freundeskreis einzelner „Ab-
ba-Beschenkter“ entstand ein Netzwerk von geliebten Kindern des 
Allerhöchsten („Töchter- und Söhne-Treffen“ genannt, abgekürzt: TST). 
Darüber hinaus erwuchs eine Vaterherz-Bewegung in Deutschland, so-
wie auch in einigen anderen Nationen.

Die Entwicklungen sind abenteuerlich und so rasant, dass wir manch-
mal Mühe haben, Schritt zu halten, mit allem, was unser Abba-Vater für 
Deutschland und SEINE geliebten Kinder auf dem Herzen hat. Jede Woche 
finden Gottesdienste, Seminare, Abba-Weggemeinschaften, Konzerte, Kon-
ferenzen, Schulen, etc. im ganzen Vater-Land statt. Und jede Woche wach-
sen Menschen tiefer in diese Beziehung göttlicher Liebe und intimer Ver-
trautheit hinein. 

Anfangs merkten wir es selber gar nicht, was sich dort unterwegs mit 
unserem himmlischen Papa ereignete. Aber über die Jahre konnten wir es 
Stück um Stück genauer entdecken: Je mehr Menschen bewusst mit der 
Liebe des Vaters in Berührung kommen und ihr Leben dadurch prägen las-
sen, entsteht eine neue Kultur mit gemeinsamen Werten, Erfahrungen, 
Überzeugungen, Theorien und Praxis, mit gemeinsamer Sprache und Aus-
drucksformen, mit Übereinstimmung in Verhaltensweisen, mit gemeinsa-
mer Geschichte (Historie) und vereinten Visionen für die Zukunft. Ich nen-
ne sie Abba-Kultur – ein neuer Lebensstil!

Ohne Anspruch auf „eigenes Copyright“ erheben zu wollen (denn die 
Quelle von allem Lebendigen liegt ausschließlich beim Vater allein), so kön-
nen wir doch feststellen, dass vieles, was die Liebe des Vaters unter uns (in 
der Vaterherz-Bewegung) geboren und hervorgebracht hat, mittlerweile 
ganz natürlich-organisch Eingang ins Volk Gottes gefunden hat oder findet. 

War das Vaterherz Gottes anfänglich nur ein Randthema, so steht es 
heute in Gemeinden und Bibelschulen fast überall auf der Agenda. Lieder, 
Bücher und Predigten über Gott als Vater sind nunmehr flächendeckend 
zu finden. Eine Wieder- bzw. Neuentdeckung der 1. Person der Trinität findet 
in der Kirchengeschichte statt. Die Heilung der Vaterwunde hat Beach-
tung gefunden in Seelsorge und Therapie. In Kirche und Gesellschaft wird 
neu nach Vaterschaft bzw. geistlicher Elternschaft gefragt. Auch viele Seg-
nungsformen und kreative Gestaltungsmöglichkeiten, die typisch für uns 
und die Abba-Bewegung sind, begegnen uns wieder in neuem Gewand in 
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anderen Teilen des Leibes Jesu: z. B. Segnungstunnel, prophetische Dekora-
tion, Hörendes Gebet, Soaking-Musik (ruhige Instrumentalmusik), Sym-
bole und kreative Gebetsstationen. Besonders auffällig ist die Zunahme der 
Bedeutung des Herzens, wenn es um den christlichen Glauben geht. Herz 
ist Trumpf bei Abba! Das spricht sich überall herum! So geht es allerorten 
herzlicher zu. Man zeigt Herz und heißt herzlich willkommen. Herz-Embleme, 
Herz-Symbole, Herzen in allen Variationen. Das Herz scheint zum Erken-
nungszeichen für Gottes Vaterliebe und Vaterherz zu avancieren.

Ich freue mich und muss schmunzeln, wenn uns irgendwo mal wieder 
etwas „bekannt vorkommt“ (frei nach der Devise: Das ist doch typisch Abba!). 
Da hat sich Kultur ansteckend ausgebreitet. Diese Abba-Kultur ist Folgeer-
scheinung des neuen Lebensstils vieler geliebter Kinder Gottes, deren Exis-
tenz so tiefgreifend erneuert und überfließend reich beschenkt wurde. Ein 
neues Gottesbild und eine neue Gottesbeziehung, eine neue Identität und 
eine neue Frömmigkeit, eine neue Sicht und ein neuer Weg. Im Folgenden 
werde ich den „Kultur-Begriff“ mit dem Bild eines Hauses vergleichen. 
Menschen, auf der Suche nach dem wahren Zuhause, finden Zuflucht im 
„Haus einer Kultur des Miteinanders“. In unserem Fall, der Abba-Kultur. 
Ich lade den Leser ein, zusammen mit mir, genauer die Fundamente zu 
betrachten. Was sind die gemeinsamen, unaufgebaren Grundlagen für eine 
Abba-Kultur? Worauf beruht die gemeinsame Offenbarung?

Danach werden wir uns die tragenden Wände anschauen. Was sind 
die Säulen, die Eckpfeiler, auf denen alles sich abstützt und ruht? Was sind 
die tragenden Aussagen der Vaterliebe? Anschließend betreten wir die ein-
zelnen Lebensräume, die sich daraus ergeben. Hier wird es sich konkret 
zeigen, woran sich die gemeinsamen Werte und Formen der Abba-Kultur 
festmachen. Wie sieht ein Lebensstil der Vaterliebe Gottes praktisch aus? 
Zum Schluss genießen wir den Panorama-Blick von oben, quasi vom Dach 
des Gebäudes: Hier geht es um schöne Aussichten. Wir sehen uns die ge-
meinsamen Zukunftsperspektiven an. Was ist Gottes Vision für die Zukunft 
und wie passt SEINE Vaterliebe dort hinein?

Eigentlich ist dieses „Haus der Kultur“ eher ein Zelt, etwas Mobiles, 
Bewegliches, Übergangsmäßiges (so wie etwa die Stiftshütte), immer in 
Bewegung, denn wir sind noch nicht am Ziel. Das wahre Zuhause erwar-
tet uns in einer anderen Dimension und Realität. Insofern ist die Abba-Kul-
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tur nur ein menschlich-soziologisches, aber auch göttlich-geistliches Über-
gangsheim für geliebte Kinder Gottes, die noch unterwegs sind. Wir werden 
hier beides vorfi nden: Himmel und Erde! Göttliches und Menschliches! 
Solange bis das vollkommene Haus Gottes da sein wird!

Wer mich und meinen Schreibstil bereits aus meinen bisherigen Bü-
chern kennen gelernt hat, der weiß, dass die Art und Weise, wie ich formu-
liere, eher einem Erzählen unter Freunden gleicht. Es ist eine Mischung aus 
persönlich Erlebtem und meiner Leidenschaft für Gott, gepaart mit bibli-
schen Offenbarungen und prophetisch-visionären Perspektiven. Ich bringe 
keine fertigen Konzepte und Lehrgebäude zu Papier, sondern berichte von 
meinen Fundstücken und Abenteuern unterwegs. So ist es mein Anliegen, 
dass jeder Leser möglichst selbst ins vertrauliche Gespräch mit Jesus kommt 
und eigenständige Gedanken, inspiriert vom Heiligen Geist, weiter entwi-
ckeln wird. Deshalb ist dieses Buch nicht fertig, sondern wartet darauf, von 
Dir und noch vielen anderen Freunden Gottes weiter geschrieben zu wer-
den. Vielleicht sind wir uns irgendwo schon einmal auf einem Seminar be-
gegnet oder Du hast bereits anderes aus meiner Feder (genauer gesagt aus 
meinem Laptop) gelesen, dann werden Dir eine Menge Gedanken dieses 
Buches bekannt vorkommen. Das ist volle Absicht! Dieses Buch ist eine 
Sammlung gewonnener Einsichten und geistlicher Schätze der letz-
ten Jahre. Doch in der Zusammenschau der einzelnen Teile wirst Du ganz 
gewiss viele neue überraschende Entdeckungen machen können – so wie 
ich.

Zum Schluss noch eine kurze Gebrauchsanweisung für die Lektü-
re: Bitte lese die einzelnen Kapitel scheibchenweise und nicht in einem großen 
Stück. Es geht nicht zuerst um Informationsvermittlung, sondern um Wei-
tergabe von Leben. Abba-Vater will Dir begegnen. Und das braucht Zeit! 
Lass Dich bitte vom Heiligen Geist leiten und schreibe Deine Impulse am 
Ende jeder Einheit mit Deinen eigenen Worten auf. Du wirst staunen, wie 
sehr der Vater Dich liebt und wie viel von Abbas Lebenskultur bei Dir be-
reits angekommen ist.

So, nun bin ich wieder einmal gespannt, auf das kommende Wunder 
beim Schreiben, Hören und Lesen!

Matthias Hoffmann
Hannover 2014
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teIl I: aBBa-kultur

Seit einiger Zeit ist öfters von der Jesus-Kultur die Rede. Ausgehend von 
Erfahrungen und Entdeckungen unserer Geschwister in der Bethel Church in 
Redding/USA, fi nden Begriffe, wie „Kultur der Ehre“ oder „Kultur der Wert-
schätzung“ Einlass in das christlich-fromme Vokabular. Eine neue Sensibili-
sierung fi ndet statt, dass Jesus weitaus mehr als eine Botschaft brachte oder 
eine Mission erfüllte. ER prägte einen neuen Lebensstil, dessen Vorbild 
eine neue Kultur hervorbringt. Wie im Himmel so auf Erden!

Hier schließt sich mein neues Buch an, das Du jetzt in Händen hältst. Es 
geht um die Abba-Kultur. Als junge Glaubensbewegung durften wir in 
den letzten Jahren so viele neue Entdeckungen machen, beziehungsweise 
Altes neu entdecken. Durch die Offenbarung der Vaterliebe Gottes bekam 
für uns alles einen neuen Platz und eine neue Wertigkeit. Neue Inhalte, 
Formen und Prioritäten entwickeln sich. Im Miteinander ist eine neue Kul-
tur am Entstehen, ein neuer Lebensstil, geboren aus dem Vaterherzen Got-
tes. Im Folgenden werde ich darüber berichten. Das ist kein fertiges Ender-
gebnis, sondern eher eine Zwischenstandsmeldung. Und doch ist der Reichtum 
dessen, was wir in den wenigen Jahren bisher an Schätzen heben durften, 
schon so enorm, dass es sich lohnt, diese Kostbarkeiten miteinander zu tei-
len.

1.1 Auf der Suche nach einem Zuhause

Der erste Buchstabe des hebräischen Alphabets ist aleph. Mit diesem Buch-
staben beginnt unsere Geschichte. So auch das Wort el, was Gott bedeutet. 
Dies ist eines der am meisten gebrauchten Wörter im Alten Testament. Der 
zweite Buchstabe heißt bet. Er ähnelt im Gleichklang dem Wort bet/bajit, was 
Haus/Zuhause/Familie bedeutet. Damit sind wir mitten in unserem Thema: 
Gott will bei uns wohnen! 
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ER will bei uns Zuhause sein und wir sollen bei IHM leben. So lesen 
wir es von den ersten bis zu den letzten Seiten der Heiligen Schrift. Von 
Genesis bis zur Offenbarung des Johannes. Der Vater erschuf SEINE Kinder 
und lebte mit ihnen gemeinsam. Das war kein Dschungel-Camp, sondern 
der Garten Eden. Unser himmlischer Vater pflanzt einen Garten, baut ein 
behütetes Zuhause für SEINE Familie. ER schafft einen befriedeten Le-
bensraum. Da herrschen Liebe, Versorgung und Geborgenheit. SEIN Scha-
lom-Friede!

Aber leider nicht für lange Zeit. Die Menschheit verliert diese einzigar-
tige Heimat. Sie misstraut dem Vater, setzt alles aufs Spiel und zerstört damit 
die kostbarste Beziehung. Die Kinder gehen fort von Zuhause. Sie wollen 
erwachsen sein, unabhängig, Herr im eigenen Haus. So wie in Lukas 15 der 
verlorene Sohn das Vaterhaus hinter sich lässt, die Türen zuschmeißt und sei-
nem eigenen Weg in die Dunkelheit folgt.

Seit dem Weggang aus der Liebe des Vaters vegetieren die Menschen nur 
noch „Jenseits von Eden“. Wir haben durch den Sündenfall unser paradie-
sisches Zuhause verloren. Wir sind gott-los, vater-los, heimat-los gewor-
den. Wir sind nunmehr Fremde und Waisenkinder. Gefangen in der tiefen 
Einsamkeit des Universums. Und zugleich sind wir Suchende. Wir sind wie 
Ertrinkende, die sich in ihrer Not aneinander festkrallen und gegenseitig 
runterziehen.

So ließe sich die gesamte Menschheitsgeschichte weiterlesen und deu-
ten, als ein ewig währender Versuch, wieder nach Hause zurückzukehren. 
Oder sich womöglich selber eine Behausung zu erschaffen. Die Menschheit 
baut. Sie baut am Turm zu Babel, sie baut Städte, Festungen und Paläste. Sie 
baut Königreiche, Kulturen und Gesellschaften. Sie baut Philosophien, 
Ideologien, Religionen. Sie baut Raketen, Atombomben, Hightech-Com-
puter. 

Alles auf der Suche nach einem Zuhause! 
Gott sei Dank sucht auch der Vater im Himmel! ER hält Ausschau nach 

uns! Gottes Suche nach uns, SEINEN Kindern, ist eines der großen Ge-
heimnisse SEINER Liebe! Meine Frau Karin erzählt immer wieder begeis-
tert die Geschichte vom Schäfchen 100, nach dem der Hirte liebevoll sucht. 
Das Bild vom Vater aus Lukas 15, wie ER am Ende des Weges steht und 
Ausschau hält nach dem verlorenen Sohn, will uns Jesus tief in unsere Herzen 
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einprägen: So ist unser Gott und Vater! So und nicht anders! Die Tür zum 
Vaterhaus SEINER Liebe steht weit offen für alle, die sich auf den Weg ma-
chen! Jesus hängt am Kreuz und ruft: „Wer kommt in MEINE Arme!“ – so 
wie ein Vater seine Kinder zu sich ruft, so wie eine Henne ihre Küken 
schützend unter die Fittiche nimmt, so wie ein Freund seine Freunde zu sich 
einlädt.

Jesaja 65,1+2:
„Ich bin gesucht worden von denen, die nicht nach mir fragten; ich 
bin gefunden worden von denen, die nicht nach mir suchten; ich 
habe gesagt: Hier bin ich; hier bin ich! – zu einem Volk, über dem 
mein Name nicht ausgerufen war. Den ganzen Tag habe ich 
meine Hände ausgestreckt nach einem widerspenstigen Volk, das 
seinen eigenen Gedanken nachgeht auf einem Weg, der nicht gut 
ist!“

Matthäus 23,37:
„… wie oft habe ich deine Kinder sammeln wollen, wie eine 
Henne ihre Küken unter den Flügeln sammelt, aber ihr habt nicht 
gewollt!“

Matthäus 11,28:
„Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so 
will ich euch erquicken!“

Immer mehr Menschen hören den Ruf aus Abbas Herzen: „Komm in 
MEINE Arme! Komme näher an MEIN Herz! Ich gebe dir ein neues Zuhause in 
MEINER Liebe!“ Der Vater holt SEINE Kinder nach Hause. SEIN Ruf geht 
durch alle Welt. ER zieht die Sünder und Ausgestoßenen mit Seilen SEI-
NER Liebe, ebenso die Pharisäer und Superfrommen. ER läuft dem 
„Schweine-Jungen“ entgegen und umarmt ihn, bedeckt ihn mit SEINEN 
Küssen und feiert den Neubeginn einer grandiosen Liebe. Ebenso geht ER 
dem „bock-stolzen“ älteren Bruder entgegen und holt auch ihn herein, da-
mit er bei der Party mit Vati dabei sein wird.

Ein gewaltiger Paradigmenwechsel findet statt! 


